
Firmenrechnungen:

Los 0451 Ausruf: 12 €
London, 1910: James Buchanan & Co.
Ltd., Scotch Whisky Distillers
Wunderschöne Vignette, im Zentrum das
Geschäftshaus in London, darunter das Lager
in Glasgow, sowie daneben zwei
Produktionsstätten. Mehrere Geschäfts-
adressen in der ganzen Welt. Knickfalten,
Format: 20,5x26. (E034)

Los 0452 Ausruf: 18 €
Lübbecke, 1892: Eduard Gerlach,
Fabrik chemisch-technischer Präparate
Erfinder und Alleinhersteller von „Voelker-
Tropfen“. Dekorative Darstellung de
Geschäfthauses mit Produktionsstätten in den
Hinterhäusern mit Stadtsilhouette. Besondere
Form der Beleuchtung. Ausführliche
Produktpalette. Rechter Rand etwas
abgegriffen, ansonsten einwandfrei. Format:
22,5x28,5. (E041)

Los 0453 Ausruf: 25 €
Ludwigsburg, 1870: Hezel & Behr,
Lampen-, Metall- & Lackir-Waaren-
Fabrik
Wunderschöne Abbildung der Fabrikanlagen in
einem reich verzierten Oval. Knickfalten.
Format: 22x28. (E032)

Los 0454 Ausruf: 12 €
Maastricht, 1909: Rutten´s
Bierbrouwerij
Ebenso Destillerie und Likörfabrik. Abb. der
beiden Produktionsstätten. Dazu zahlreiche
Medaillen, die Fabrikmarke und florale
Elemente. Zweigstelle in Rotterdam. Knickfalte.
Format: 21x27. (E034)

Los 0455 Ausruf: 15 €
Magdeburg, 1896: Robert Brandt,
Cichorien- und Kaffee-Surrogate
Schöne Abb. der Fabrikanlage mit regem
Straßenverkehr, u.a. Pferdebahn. Eigene
Kulturen der Cichorien. Schutzmarke, florale
Elemente. Kleine Abheftlochungen,
Knickfalten. Format: 22x28,5. (E033)

Los 0456 Ausruf: 10 €
Mainz, 1938: Chr. Adt. Kupferberg &
Co., Sektkellerei
Abb. zweier Flaschen mit Gläsern und
brennender Kerze. Gegründet 1850.
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 21x29,5.
(E003)

Los 0457 Ausruf: 12 €
Mainz, 1909: Otto Jung Nachf. J.
Lorch & Co., Mainzer
Konservenfabrik
Firmenabbildung. Medaillen, Produktpalette
aus Dosen, Gläsern und Flaschen. Florale
Elemente, farbige Kiste. Knickfalten. Format:
22x28. (E008)

Los 0458 Ausruf: 13 €
Mannheim, 1908: Mannheimer
Gummi-Guttapercha- & Asbest-Febrik
AG
Abbildungen der drei Produktionsstätten für
Hartgummi, Asbest und Weichgummi.
Schutzmarke. Kleine Abheftlochungen,
Knickfalte; Format: 22,5x28. (E020)

Los 0459 Ausruf: 14 €
Mannheim, 1901: C.W. Wanner,
Herrenbekleidung
Zwei herrliche Vignetten, Geschäftshaus und
Schlossplatz. Lebhafte Straßenszene mit
Kutschen und Pferdebahn. Etwas fleckig.
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
22,5x28,5. (E033)

Los 0460 Ausruf: 12 €
Marseilles, 1894: Compagnie
Générale Transatlantique
Abb. eines großen Dampf-Fracht-Seglers.
Knickfalten. Format: 21x27. (E049)

Los 0461 Ausruf: 15 €
Meiringen, ca. 1880: Hotel & Pension
du Reichenbach
Kleinformatig (13x21) mit herrlichem Stich
der Hotelanlage in der Berglandschaft.
Knickfalte. (E032)

Los 0462 Ausruf: 16 €
Mellenbach/Thür., 1897:J.M.
Krannich, Thüringer Holzwaaren-
Fabrik
Gegründet 1835. Abb. der großen
Werksanlage im Waldgebiet. Dampf- und
Wassersägewerk. Zweigwerk in Glasbach ist
ebenfalls abgebildet. Florale Elemente,
Abheftlochung, Knickfalte Links oben kleine
Fehlstelle und Wasserschaden. Format:
22x28,5. (E002)



Los 0463 Ausruf: 12 €
Mettmann, 1914: Armin Henssgen.
Erste deutsche Spezialfabrik in
Karabinerhaken, Patentkrampen
Firmenrechnung mit Abb. des Fabrikgebäudes
mit belebter Straßenszene dahinter Stadt,
Produkte Format: 28,2x22,2. Abheftlochungen,
etwas fleckig und mit Knickfalten, kleine
Randverletzungen. (E016)

Los 0464 Ausruf: 15 €
Mexiko, 1881: Restaurant Aleman bei
Bertha Schmidt
Abb. aller möglichen Speisen und Getränke
vom Kaninchen über Kuchen, Sekt und
Geflügel. Stempel des Restaurants. Einige
gegilbte Stellen, Abheftlochung, Knickfalte.
Format. 21x27. (E041)

Los 0465 Ausruf: 16 €
Minden, 1898: Joh. Heinr. Arning, Inh.
Otto Kasspohl – Dampf-
Kornbranntwein-Brennerei
Wunderschöne Abb des Firmengeländes in
ländlicher Umgebung mit Straßenszene.
Ebenfalls Presshefe und Liquere. Florale
Elemente. Kleine Abheftlochungen, Knickfalten.
Format: 22x29. (E002)

Los 0466 Ausruf: 12 €
Minden, 1905: Hoppe & Hoffmann,
Maschinen- und Fahrradfabrik
Drei Abbildungen der Produktionsstätten:
Fahrradfabrik, Walzwerk mit riesigem
Lagerplatz und Hufeisenfabrik. Knickfalte,
Format: 22,5x29. (E003)

Los 0467 Ausruf: 13 €
M.Gladbach, 1908: Gebrüder Mandel-
baum, mechanische Kleiderfabriken
Abb. des Firmengeländes mit großer
Sheddachanlage. Weitere Gebäude im
Hintergrund. Schutzmarke. Abheftlochung,
Knickfalte, Format: 22,5x29. (E041)

Los 0468 Ausruf: 14 €
M.Gladbach, 1896: B. Kühlen,
Kunstverlag
Abb. der großen Fabrikanlage mit
vorgelagertem Garten und angrenzender
Bahnanlage. Gegründet 1825. Knickfalten.
Format: 23x29,5. (E041)

Los 0469 Ausruf: 11 €
M.Gladbach, 1908: A. Spengler,
Maschinenfabrik und Eisengießerei
Firmenabb. vor Stadtsilhouette. Knickfalte.
Format: 22,5x28,5. (E008)

Los 0470 Ausruf: 10 €
M.Gladbach, 1931: Vollmer &
Herzberger, Baumwollwaren und
Wäschefabrik
Abb. des Ladengeschäftshauses mit dahinter
liegender Fabrik in der Stadt. Schutzmarke;
Knickfalte, Abheftlochung. Format: 22,5x29.
(E008)

Los 0471 Ausruf: 10 €
M.Gladbach-Rheindahlen, 1933: W.
Dilthey & Co., Baumwollspinnerei
Auch Zwirnerei und Färberei. Abb. der
großen Fabrikanlage in ländlicher
Umgebung. Abheftlochung, Knickfalte.
Format: 21x29,5. (E003)

Los 0472 Ausruf: 11 €
M.Gladbach, 1929: Franz Müller,
Maschinenfabrik
Abb. des 1856 gegründeten
Firmenkomplexes. Zahlreiche
Verdienstmedaillen. Knickfalte. Format:
22x28. (E003)

Los 0473 Ausruf 12 €
München, 1934: August Loderbank
GmbH, Ing.büro für elektr. Licht und
Schwachstromanlagen
Dekorativ durch die Abb. zahlreicher Birnen.
Knickfalte. Format: 21x29,5. (E003)

Los 0474 Ausruf: 21 €
München,1902: Pyrotechnische
Fabrik Hermann Weiffenbach (2
Stück!)
Zwei Belege: 1x Firmenrechnungen, 1x
Firmenbrief jeweils mit Abb. der Schutzmarke
in anderer Umrandung des Firmennamen.
Munitions-Zündholz-Fackeln- u. Illuminations-
Laternen-Fabrik Leistungsfähigstes u.
renommirtes Etablissement für grossartige
Kunstfeuerwerke u. Beleuchtungen. Format:
28x21,5. Abheftlochungen, etwas fleckig und
mit Knickfalten, kleinere Randverletzungen.
(E016)



Los 0475 Ausruf: 15 €
München, ca. 1870: Hotel de Bavière
Rechnung an den Prinzen zu Hohenlohe
Jagstberg. Die Nacht im Appartement kostete
übrigens 1,36 Gulden, das Frühstück immerhin
1 Gulden. Herrlicher Stick des Hotelgebäudes
mit Bäumen und zahlreichen Passanten.
Format: 18x21,5. (E032)

Los 0476 Ausruf: 14 €
München, 1901: Heinrich Ries vorm.
Joh. Jos. Pasch´s Nachfolger,
Kolonialprodukte
Drei Abb. u.a. die Geschäftshäuser am
Rosenthal und am Rindermarkt. Dazu der
Ladehof. Doppelblatt mit einem Zeugnis.
Knickfalten, Format: 22,5x29,5. (E033)

Los 0477 Ausruf: 18 €
Mulhouse/Ludwigshafen, 1896:
Badische Anilin- & Soda-Fabrik
In französischer Sprache. Rechnung des
Generalvertreters Albert Zürcher aus
Mülhausen im Elsass. Große Abbildung des
Werkes der BASF in Ludwighafen mit regem
Schiffsverkehr auf dem Rhein. Knickfalte;
Format: 22,5x28,5. (E020)

Los 0478 Ausruf: 15 €
Neuchatel, 1897: Chocolat Suchard
Doppelblatt u.a. mit den Firmenabbildungen
in Neuchatel, Lörrach und Bludenz.
Schutzmarke. Etwas fleckig.
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
21,5x27. (E033)

Los 0479 Ausruf: 13 €
Neuss, 1908: Kaiserpalin-Werke
GmbH
Abb. einer tropischen Küste mit
Kokospalmen. Knickfalte, rechter Rand etwas
ungleichmäßig. Format. 22x29. (E039)

Los 0480 Ausruf: 10 €
Neustadt bei Coburg, 1938: =. & M.
Hausser, Fabrik feiner Spiele u.
Spielwaren
Auch Bilderbuchverlag. Abb. der großen
Fabrikanlage. Brief an das Amtsgericht Berlin
(Eingangsstempel) wegen einer
Konkursgeldforderung. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
21x29,5. (E033)

Los 0481 Ausruf: 14 €
Neuwied, 1897: P.H. Schrauth, Seifen-
und Lichtefabrik; Stearinkerzen
Gegründet 1830; Firmenabbildung; Medaille,
Schutzmarke, florale Elemente. Knickfalte,
kleine Abheftlochungen. Format: 22,5x27,5.
(E008)

Los 0482 Ausruf. 16 €
Niederlahnstein, 1897: C.F. Schmidt,
Drahtgewebe und Geflechtwerke

Gegründet 1861; Abb. der beiden
Produktionsstandorte mit Bahnverkehr und
dem Rheintal im Hintergrund. Zahlreiche
Medaillen. Kleine Abheftlochungen, Rand
teilweise etwas ungleichmäßig. Knickfalte.
Format: 21,5x28,5. (E013)

Los 0483 Ausruf: 14 €
Niedersessmar, 1898: W.
Sondermann, Fabrik von
Pfeifenschläuchen
Ferner Beschläge, Bänder, Zwingen für
Stöcke und Schirme. Abb. der Fabrikanlage
in waldreicher Umgebung, Zug im
Hintergrund. Schutzmarke der 1827
gegründeten Firma. Knickfalten, rechter Rand
etwas angeschmutzt, wenig stockfleckig.
Format. 22x28,5. (E039)

Los 0484 Ausruf: 11 €
Norden/Köln, 1928: Doornkaat AG
Vertreten durch Paul Joseph Virnich aus
Köln. Abb. einer großen Flasche des
Herstellers. Knickfalte. Format: 22,5x28.
(E041)

Los 0485 Ausruf: 12 €
Norderney, 1902: Hotel Kaiser Franz
Josef
Besitzer: Karl Pongracz. Abbildung des
Kaisers und zweier Wappen. Zeugnis.
Rückseitig Stempel des „Wiener
Kellnervereins“. Knickfalten, rückseitig teils
mit Tesa. Papier gegilbt. Format: 22,5x28,5.
(E041)



Los 0486 Ausruf: 15 €
Nordhausen, 1900: Grimm & Triepel,
Tabak- und Zigarettenfabrik
Gegründet 1849. Abb. des Firmenkomplexes.
Produktion von Kau-, Rauch- und
Schnupftabak. Rauchender älterer Herr.
Tabakpflanzen. Etwas fleckig. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalte. Format: 22x29,5.
(E003)

Los 0487 Ausruf: 22 €
Norwich, 1852: Bought of Norgate &
Comp., Wein- und Spirituosen-
Importeur
Toller Stahlstich mit belebter Hafenansicht und
zahlreichen Segelschiffen und dahinter
liegender Stadt. Knickfalten. Format: 21,5x14.
(E041)

Los 0488 Ausruf: 12 €
Nürnberg, 1902: Friedrich Heydolph,
Ochsenmaulsalat
Nach unserem Wissen die einzige
Firmenrechnung aus dieser Produktionspalette.
Schutzmarke und viele Verdienstmedaillen.
Gegründet 1866. Abheftlochung, Knickfalte.
Format: 22,5x28,5. (E003)

Los 0489 Ausruf: 12 €
Nürnberg, 1912: Richard Schumacher,
Cartonnagen- und Wellpappenfabrik
Abb. der Fabrikanlage im Hintergrund
detailgetreue Stadtsilhouette. Medaillen.
Produktpalette aus Kartons etc.
Abheftlochungen, Knickfalten. Format: 22x29.
(E033)

Los 0490 Ausruf: 15 €
Nürnberg, 1888: Gebrüder Zippelius
Doppelblatt, relativ einfache Gestaltung mit
detailgetreuen Verdienstmedaillen.
Knickfalten. Format: 22,5x28,5. (E033)

Los 0491 Ausruf: 12 €
Nürnberg/Wien, 1902: Hch. Lang &
Söhne, Butterfabriken
Abb. der beiden Produktionsstätten,
Medaillen, florale Elemente. Knickfalten.
Format. 22x28,5. (E039)

Los 0492 Ausruf: 11 €
Nürnberg-Mögeldorf, 1912: Gebrüder
Kromwell, Lederwerke
Abb. der Fabrikanlage in ländlicher
Umgebung. Florale Elemente. Knickfalte.
Format. 22x29. (E039)

Los 0493 Ausruf: 19 €
Oberwinter a. Rh., 1887:
Weinhandlung G. Lauffs
Große Darstellung des Weinhauses direkt am
Rhein mit Fässern und Segelschiff im
Vordergrund. Dazu zwei herrliche Vignetten
von Oberwinter und dem Rolandseck mit
Drachenfels im Hintergrund. Kleine Fehlstelle
links oben, kleine Abheftlochungen,
Knickfalte. Leicht fleckig. Format: 22x28.
(E006)

Los 0494 Ausruf: 12 €
Oedt/Rhld., 1901: P. Mertes Söhne,
Fabrik für Leinen- und
Baumwollwaren
Firmenabbildung am Flusslauf der Niers. Am
Ufer Bleicherei. Große Abb. der
Schutzmarke. Knickfalte, Abheftlochung
(ausgerissen). Format: 21,5x29. (E008)

Los 0495 Ausruf: 12 €
Oelde, 1907: Ramesohl & Schmidt
AG, Maschinenfabrik
Spezialität: Milchzentrifugen. Abb. des
Firmengeländes und einer Zentrifuge nebst
zahlreichen Medaillen. Knickfalten. Format:
21,5x28. (E041)

Los 0496 Ausruf: 13 €
Offenbach, 1910: Union Lederwerke
vorm. Wilh. Heinr. Philippi GmbH
Abb. der Sohlledergerberei und der
Vacheledergerberei, dazu die Grubenhalle.
Eisenbahnen, Kutschen, Dampf- und
Frachtschiffe auf dem Main. Schutzmarke.
Linker Rand etwas ungleichmäßig.
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
22x28,5. (E033)

Los 0497 Ausruf: 12 €
Offenbach, 1907: J.G. Höfele,
Lederwaren
Abb. der Produktionsstätte und einiger Koffer
und Taschen. Gegründet 1883. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
22,5x29. (E039)



Los 0498 Ausruf: 18 €
Othfresen, 1889: Pulverfabrik
Kunigunde
Abb. der Fabrik in kleinem Dorf am Harz.
Auflistung der Produkte nebst Abbildung in
Petrischalen. Rechts oben mit Fleck.
Abheftlochung, Knickfalte; Format: 22x28,5.
(E020)

Los 0499 Ausruf: 12 €
Parchen/Böhmen, 1934: Chrisoph
Palme & Co., Glas-Luster-Lampen- u.
Reflektorenfabrik
Abb. des Firmenkomplexes, Medaillen und ein
Luster aus der Produktion. Steuermarke.
Abheftlochung, Knickfalten, Oberfläche etwas
wellig. Format: 22x29. (E019)

Los 0500 Ausruf: 30 €
Paris, 1838 !!: H. Glück & Cie., Chantier
de bon Pilot
Transportgesellschaft am Boulevard des
Invalides. Herrlicher Stich mit beladenen
Schiffen auf der Seine, nebst Lagerplatz.
Dahinter Stadtsilhouette unter einem
Regenschauer. Zwei Firmenlogos. Knickfalte.
Format: 13,5x21. (E041)

Los 0501 Ausruf: 13 €
Pfullingen, 1875: Heilanstalt Pfullingen
Große Abb. des Geländes mit zahlreichen
Bauten und großen Gärten. Adressiert an die
„Gemeindepflege Nehren“. Etwas fleckig, linker
Rand ungleichmäßig. Format: 22,5x28. (E032)

Los 0502 Ausruf: 13 €
Pfullingen, 1875: Heilanstalt von Dr.
Flamm
Andere Abb. als oben; die Gebäude stehen in
zwei Ovalvignetten im Vordergrund. Ebenfalls
an die „Gemeinde Nehren“ gerichtet.
Abrechnung. Rückseitige Zahlungs-
bestätigung durch einige Mitglieder des
Gemeinderates in OU. Rechter und linker
Rand etwas ungleichmäßig. Knickfalten.
Format: 22,5x28. (E032)

Los 0503 Ausruf: 15 €
(Schloss) Pfullingen, 1871: Irrenheil
und Pflegeanstalt Dr. Flamm
Ansicht eines Gebäudes hinter einem Garten
mit hohen Bäumen. Knickfalten. Klebereste.
Format: 22x28,5. (E041)

Los 0504 Ausruf: 12 €
Plauen, 1916: F.A. Hempel,
Chemische Bleicherei und Färberei
Ebenfalls Appreturanstalt. Gegründet 1830,
Abb. des Firmenkomplexes von 1830-1880
und die Erweiterung von 1884 vor
Stadtsilhouette Plauens. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalte; Format:
22x28,5. (E020)

Los 0505 Ausruf: 20 €
Ravensburg, 1863: Glasmalerei E.
Hechl

Doppelblatt, zweite Seite mit Fehlstellen im
rechten Rand. Darstellung des heiligen
Simeon mit Christuskind. Gestell mit Band,
Text und floralen Elementen. Gedruckt auf
dünnem, rosafarbenem Papier. Knickfalte,
Format: 21,5x27. (E020)

Los 0506 Ausruf: 12 €
Remscheid,1906: J.W. Tillmanns
Eisen-Stahl- und Messing-Waaren
Firmenrechnung mit Abb. des
Geschäftshauses, davor belebte
Straßenszene mit Passanten und
Straßenbahn. Format: 28,1x22,4.
Abheftlochungen, etwas fleckig und mit
Knickfalten, minimale Randeinrisse. (E016)

Los 0507 Ausruf: 12 €
Remscheid, 1912: Bierbrauerei G.W.
Kipper.
Gegründet 1837, Abb. des Fabrikgeländes in
ländlicher Umgebung. Knickfalten. Format:
22x29. (E041)

Los 0508 Ausruf: 13 €
Remscheid, 1908: Remscheider
Brauhaus GmbH
Abb. des großen Fabrikgeländes in ländlicher
Umgebung. Hof- und Verladeszene,
vorüberfahrender Zug. Getreide und Hopfen
als florale Elemente. Abheftlochung,
Knickfalte, Format. 22,5x29. (E041)



Los 0509 Ausruf: 13 €
Reutlingen, 1924: J. J. Schlayer,
Lederfabrik
Abb. der beiden Fabriken in Pfullingen und
Reutlingen. Letztere vor Stadtsilhouette und der
Alb mit der Achalm. Abheftlochungen,
Knickfalten. Format: 22x28,5. (E033)

Los 0510 Ausruf: 11 €
Rheydt, 1907: G. Goldberg,
Mechanische Kleiderfabrik
Geschäftshaus mit Hinterhoffabrik,
Stadtsilhouette. Schutzmarke. Gegründet 1858.
Spezialität: Echtfarbige Hosenanzüge. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalten, Format: 22x28.
(E041)

Los 0511 Ausruf: 12 €
Rheydt, 1906: Heinrich Deussen & Co.,
Lithographische Kunstanstalt
Abb. des Fabrikgeländes, florale Elemente,
Firmenlogo. Rechnung in französischer
Sprache. Kleine Abheftlochungen, Knickfalten.
Format: 22x27,5. (E041)

Los 0512 Ausruf: 12 €
Rinseke b. Kirchhundem, 1912: Gebr.
Hansen, Forstkulturen
Waldrand mit großer Tanne in der Mitte,
umrahmt von großen Verdienstmedaillen.
Baumschule mit Obstbäumen. Knickfalte.
Format. 22,5x29,5. (E020)

Los 0513 Ausruf: 15 €
Rosswein, 1899: Carl Julius Nestler,
Fabrik wollener, halbwollener und
baumwollener Strumpfwaren

Große Abb. der Fabrikanlage mit hübscher
Einfassung. Gegründet 1842; Abb. mehrerer
Medaillen. Wenige Stockflecken. Knickfalten.
Format: 22x29. (E039)

Los 0514 Ausruf: 14 €
Rothenburg ob der Tauber, 1915.
Heinrichmaier & Wünsche, Kinder-
Puppenwagen
Panoramaansicht der Stadt und zweier
Stadttore. Gesamtansicht der mechanischen
Fabrik, Verdienstmedaille, Schutzmarke und
florale Elemente. Kleine Abheftlochungen,
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E003)

Los 0515 Ausruf: 11 €
Rotterdam, 1904: Hulstkamp & Zoon
& Molijn, Fabrik feiner Liköre
Errichtet 1775. Abb. zahlreicher Medaillen
gruppiert um einen trinkenden älteren Herrn.
Ebenfalls im Angebot der hauseigene
Genever. Knickfalten, etwas fleckig, Ränder
teils leicht ungleichmäßig. Format: 22x28.
(E034)

Los 0516 Ausruf: 14 €
Rüdesheim, 1903: Julius Trapp & Co.,
Weinbau und Weinversandt
Abb. der Kelterei samt Innenhof und
Lagerräumen. Zahlreiche Medaillen. 1865
gegründet, Schutzmarke, Medaille. Kleine
Abheftlochung; Knickfalte. Format: 22,5x29.
(E013)

Los 0517 Ausruf: 13 €
Rüdesheim, 1915: Asbach & Co.
Abb. des Firmenkomplexes im Rheintal.
Rechts Güterverkehr auf Schiene und Fluss;
links Taunusvorberge mit Niederwalddenkmal
und Feldberg. Weinberge, Schutzmarke.
Dekorativ. Abheftlochung, Knickfalte. Format:
22x28. (E013)

Los 0518 Ausruf: 13 €
Sarstedt, 1903: A. Voss sen.,
Kesselschmiede und Emaillierwerk
Abb. des großen Firmenkomplexes mit
zahlreichen Medaillen. Musterküchenzeile,
Schutzmarke, florale Elemente.
Abheftlochung, Knickfalte; Format: 22x28.
(E020)

Los 0519 Ausruf: 18 €
Schleusingen, 1874: Schleusinger
Maschinenpapier & Dütenfabrik
Darstellung der Produktionsstätten und einer
Verdienstmedaille. Knickfalten, minimaler
Einriss links. Format: 21,5x28. (E003)

Los 0520 Ausruf: 12 €
Schönau/Böhmen, 1912: Hille &
Müller, Bleche, Walzwerke
Zweigwerke in Porschdorf/ Schandau und
Düsseldorf-Reisholz. Gegründet 1883.
Spezialität Hochglanzprodukte. Knickfalte,
Abheftlochung. Format: 22,5x29. (E008)



Los 0521 Ausruf: 15 €
Schwäbisch Gmünd, 1897: Ernst Munz,
Eierteigwarenfabrik
Abb. des Firmenkomplexes vor
Hügellandschaft. Dekorative Fabrikmarke,
florale Elemente. Abheftlochung, Knickfalte,
etwas angeschmutzt. Format: 22x28. (E002)

Los 0522 Ausruf: 19 €
Schwäbisch Hall, 1877: Albert Braz,
Landesprodukte
Abb. einer Palette von Früchten und Ähren.
Dazu Aufzählung der Produktpalette. Spezialität
Klee- und Grassamen. Leicht fleckig. Knickfalte,
Format. 16,5x21. (E020)

Los 0523 Ausruf: 14 €
Schweinfurt, 1906: Fichtel & Sachs,
Präcisions-Kugel-Lager-Werke
Abb. eines größeren Zahnrades (Fahrrad ?),
dazu viele Medaillen. Hübsche
Jugendstilelemente mit Schutzmarken.
Knickfalte. Rechts unten und oben
ungleichmäßig, zwei kleine Einrisse. Format:
22x28,5. (E034)

Los 0524 Ausruf: 13 €
Schwepnitz, 1909: Aug. Leonhardi,
Glaswerke
Abb. eines Glasbläsers vor Ofen mit
entsprechendem Handwerkszeug.
Jugendstilelemente. Außerdem angeschlossen
sind chemische Fabriken für Tinte. Karte als
Anlage. Knickfalten, Format. 22x27,5. (E041)

Los 0525 Ausruf: 32 €
Sheffield, 1853 !!: Howard Works
Relativ einfacher aber äußerst detaillierter
Stahlstich der Firma. Innenhofszene sowie
rauchende Dampflok mit zahlreichen
abgestellten Wagen. Knickfalte. Format:
12,5x20. (E041)

Los 0526 Ausruf: 10 €
Siegmar-Schönau, 1944: Wanderer-
Werke AG
Schlichte Gestaltung, gedruckt auf
Kriegspapier. Firmenlogo. Knickfalte,
Abheftlochung. Format: 21x29,5. (E039)

Los 0527 Ausruf: 11 €
Sömmerda/Thür., 1936: H. Martini
Jun., Dachziegelfabriken
Abb. der großen Fabrikanlagen u.a. für
Doppelfalzziegel und Biberschwanzziegel.
Kleine Fehlstelle am rechten Rand.
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
22x28,5. (E033)

Los 0528 Ausruf: 12 €
Solingen, 1912: H.J. Mertens,
Strumpfwarenfabrik
Abb. der Fabriken in Wenden und Köln.
Dazu das Geschäftshaus in Solingen am
Altenmarkt. Betrieb einer Großhandlung auch
für Wäsche und Strickwaren.
Abheftlochungen, Knickfalte. Format:
22,5x29. (E003)

Los 0529 Ausruf: 18 €
Solingen, 1936-40: Brauerei Carl
Beckmann LOT – 6 Stücke
Jeweils Abb. der großen Fabrikanlage; bei
der Ausgabe 1940 stilisiertes Motiv mit
farbigem Logo. Abheftlochung, Knickfalte.
Format: 15x27. (E019)

Los 0530 Ausruf: 13 €
Solingen, 1916: Carl Schmidt Sohn,
Fabrik aller Sorten Messer und
Gabeln
Abb. der Fabrikgebäude in der
Kronprinzenstr. und der Blücherstr. vor
Stadtsilhouette. Medaillen, Schutzmarken.
Kleine Abheftlochungen; Knickfalten, linke
Seite perforiert. Format: 21x29. (E019)

Los 0531 Ausruf: 12 €
Solingen, 1931: P.D. Rasspe Söhne,
Bestandteile zu landwirtschaftlichen
Maschinen
Abb. des großen Firmenkomplexes; im
Hintergrund die Ausläufer des Bergischen
Landes. Zweigniederlassungen in Berlin und
München. Abheftlochung, Wasserzeichen-
papier. Format: 21x29,5. (E019)

Los 0532 Ausruf: 11 €
Sonneberg/Thür., 1938: Gebrüder
Göbel, Puppen- und Spielwaren
Puppe, Tanzbär, Pferd und Elefant.
Schutzmarke. Schreiben ans Amtsgericht
Berlin (Eingangsstempel) wegen
Konkursforderungen. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalten. Format:
21x29,5. (E033)



Los 0533 Ausruf: 13 €
Steinhagen, 1914: H.W. Schlichte,
Spirituosenfabrik
Abb. der verschiedenen Produktionsstätten,
zahlreiche, der über 250 Verdienstmedaillen,
mehrere Schutzmarken. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalte; Format: 22x29.
(E020)

Los 0534 Ausruf: 15 €
Stuttgart 1897: Joh. Mart. Wizemann,
Maschinenöl und Wagenfettfabrik
Abb. der Fabrikanlage in ländlicher Umgebung.
Medaille, Kiefernzweige (Harzdestillation).
Abheftlochung, Knickfalten. Format: 23x28,5.
(E002)

Los 0535 Ausruf: 22 €
Stuttgart, 1833 !!: F.C. Löflund & Sohn,
Buchhandlung
Über 175 Jahre alte Sammelrechnung der
Jahre 1831-33 mit Abb. von Gepäck und Waren
unter einer Palme mit zwei Segelschiffen.
Knickfalten und Wachsreste des Verschlusses.
Toperhaltung für das Alter. Format: 18x23.
(E002)

Los 0536 Ausruf: 14 €
Stuttgart,1897: Carl Ade, Schrank-
Fabrik
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs von
Württemberg. Lieferant des Auswärtigen Amtes,
Grossen Generalstabes, Reichsmarineamtes,
Königlichen Eisenbahnen, der Reichsabnk, der
Deutschen Bank und der bedeutendsten
Bankinstitute des In- und Auslandes.
Firmenrechnung über einen Kassenschrank mit
Abb. der Fabrikanlagen, Medaillen, Wappen
und flügelschwingendem Adler. Format:
28,9x21,3. Abheftlochungen, etwas fleckig und
mit Knickfalten, kleinere Randverletzungen.
Sehr selten. (E016)

Los 0537 Ausruf: 12 €
Stuttgart, 1907: Julius Schmidt,
Mechanische Trikotwarenfabrik
Abb. der beiden Werke in Stuttgart und
Ebingen. Kleine Abheftlochungen,
Knickfalten. Format: 22,5x29. (E041)

Los 0538 Ausruf: 34 €
Stuttgart-Berg 1868: G. Kuhn,
Maschinen- & Kesselfabrik
Zeugnis für Jakob Rumm aus Dettingen bei
Urach. OU. Herrlicher Stich mit Darstellung
der Fabrikanlage. Zahlreiche Medaillen.
Firmenstempel. Knickfalten. Format: 21x33.
(E041)

Los 0539 Ausruf: 12 €
Stuttgart-Untertürkheim, 1940:
Daimler-Benz AG
Relative schlichte Rechnung, Abb. des
Firmenlogos. Knickfalte, Abheftlochung,
Format: 21x29. (E017)

Los 0540 Ausruf: 11 €
Trier, 1913: Bahnhof-Hotel
Besitzer H. Hansen. „Spezialhaus für die
Herren Geschäftsreisenden“. Ebenfalls
Weinhandlung; Abb. des Hotels.
Abheftlochung, Knickfalten. Format: 22x28,5.
(E002)

Los 0541 Ausruf: 12 €
Vallendar, 1912: Krebs & Comp.,
Fabrik chemisch-technischer
Präparate
Abb. eines Segelschiffes, florale Elemente,
Medaillen. In Farbe die Produkte Dauerlin
und Frauenlobals Wachscreme. Linke Seite
perforiert. Knickfalte. Format: 21x28,5.
(E002)

Los 0542 Ausruf: 12 €
Vorhalle/Ruhr, 1901: Giesserei
Vorhalle vorm. Eugen Knapmann
GmbH
Abb. der Fabrikanlage, fahrender Zug. Kleine
Abheftlochungen, Knickfalten. Kleine
Fehlstelle rechts unten. Format: 22x29.
(E039)

Los 0543 Ausruf: 14 €
Waiblingen, 1920: Albert Roller,
Werkzeug- und Werkzeugmaschinen-
fabrik
Spezialität: Gewindeschneidzeuge und
Gewindebohrer. Große Abbildungen von
sechs Produkten. Abheftlochungen,
Knickfalte. Format: 22,5x29. (E003)



Los 0544 Ausruf: 34 €
Waiblingen, 1874: Ernst Bihl & Co.,
Thonwaaren-Manufactur
Herrliche Abb. der Fabrikanlage. Diese farbig
gestaltet – sehr selten bei Rechnungen
dieser Zeit! Ladeszenen mit Fuhrwerken.
Auflistung der Produktpalette,
Verdienstmedaillen. Rechnung an den
Bürgermeister Mayer in Nattheim.
Zahlungsbestätigung durch etliche Mitglieder
des dortigen Gemeinderats. Rechter Rand
ungleichmäßig und angeschmutzt. Knickfalte.
Format. 22x28. (E041)

Los 0545 Ausruf: 13 €
Walldürn, 1909: F.L. Link Söhne,
künstliche Blumen
Gegründet 1850. Im Angebot u.a. Kränze,
Spitzenpapier, Sterbewäsche, Trauerschleier
und –schleifen. Abb. der kleinen Firma sowie
einer Dame mit Blumenbouquettee. Florale
Elemente. Knickfalte. Format: 22,5x29. (E003)

Los 0546 Ausruf: 11 €
Weißenfels, 1912: Heinrich Schlegel,
Schuhwarenfabrik
Firmenabb. vor Stadtsilhouette. Schutzmarke
der 1866 gegründeten Firma. Knickfalten.
Format: 22,5x29,5. (E033)

Los 0547 Ausruf: 10 €
Wetzlar, 1935: Spinnerei und Weberei
Wetzlar
Abb. der großflächigen Firma. Abheftlochungen,
Knickfalte. Format: 21x29,5. (E003)

Los 0548 Ausruf: 16 €
Weyerthal-Cöln, 1886: Classen &
Engelmann vorm. Classen-Kappel-
mann, Wollspinnerei, Trikotfabrik
Abb. zweier Verdienstmedaillen. Doppelblatt.
Knickfalten. Format: 22,5x29. (E003)

Los 0549 Ausruf: 14 €
Wien, 1899: IG. Heller,
Landwirtschaftliche und Weinbau-
Maschinen
Abb. von sieben Maschinen aus dem
Angebot, von Pressen bis zu Spritzen.
Knickfalten, Format: 23x29. (E032)

Los 0550 Ausruf: 13 €
Wien, 1901: Gärdtner & Knopp,
Wäscherei- und Haushaltsmaschinen
Abb. der weitläufigen Fabikanlage, zahlreiche
Verdienstmedaillen. Florale Elemente.
Knickfalten. Format: 23x29. (E032)

Los 0551 Ausruf: 14 €
Wien, 1893: Theodor Etti,
Delikatessen
Dekorative Abb. mit großer Produktpalette,
Weintrauben mit Reben, Schutzmarke,

Generalvertretung für Chocolade-Suchard.
Knickfalten. Format: 22,5x29. (E032)

Los 0552 Ausruf: 25 €
Wien, 1892/99: 2x Chr. Weyrauch &
C0., Lack-, Firniss- und Farbenfabrik
Fabrik in Simmering, Laden in der
Karlsgasse. Doppeladler mit Krone,
Medaillen. Knickfalten, Format: 23x29.
(E032)

Los 0553 Ausruf: 12 €
Wiesbaden, 1916: Siegfrieds
Naturheilanstalt und Erholungsheim
Großes Foto der Gesamtanlage auf der
Bierstadt Höhe. Ränder etwas verfärbt mit
minimalen Fehlstellen. Knickfalte. Format:
22,5x28,5. (E003)

Los 0554 Ausruf: 14 €
Wiesbaden, 189x: Kurhaus zu den
Vier Jahreszeiten
Kleinformatige Nota mit Abb. des
Hotelkomplexes mit davor liegendem Platz
und Kurgarten. Ausgestellt. Damaliger
Eigentümer W. Zais. Format: 10,5x17.
(E021)



Los 0555 Ausruf: 13 €
Wiesbaden, 1900: Metropole & Monopol
Schreiben auf hoteleigenem Briefpapier mit
dekorativem Logo und der Hotelabbildung an
der Wilhelmstraße. Knickfalten. Format:
22,5x29. (E041)

Los 0556 Ausruf: 10 €
Winnenden-Stuttgart, 1937: Robert
Köhler (vorm. Gebrüder Lorch),
Bäckereimaschinen, Backofenfabrik
Abb. der beiden Produktionsstandorte.
Markenzeichen „Erka“. Abheftlochung,
Knickfalte; Format: 21x29. (E020)

Los 0557 Ausruf: 13 €
Worms, 1907: van Baerle & Co.,
Seifenfabriken
Abb. der Fabrikanlage vor der Stadt im
Hintergrund. Zahlreiche Medaillen, florale
Elemente. Kleine Abheftlochungen, Knickfalten.
Format: 23x28. (E003)

Los 0558 Ausruf: 13 €
Würzburg, 1903: Schneider & Eigner,
Mehl- & Landesprodukte en gros
Abb. der beiden Lagergebäude, einmal die
Feste im Hintergrund. Eisenbahnwagen und
Kutschen. Kleine Abheftlochungen, Knickfalten.
Format: 22x29. (E003)

Los 0559 Ausruf: 17 €
Zehlendorf-Berlin, 1893: Eduard
Hochbaum, Fabrik phamaceutischer
Präparate

Drogen en gros Vom Pflaster bis zum
Motten-Papier. Herrliche Fabrikabbildung mit
Verladeszenen, Kutsche. Kleine Fehlstelle
rechts unten. Abheftlochungen, Knickfalten.
Format: 21,5x28. (E033)

Frachtbriefe:

Frachtbriefe stellen ein eigenes
Sammelgebiet dar, sind aber auch als ideale
Ergänzung für alle Branchen- und
Heimatsammler anzusehen. Frachtbriefe mit
den Logos oder Vignetten der einzelnen
Bahnfirmen sind recht selten. In der
Anfangsphase gab es noch häufig Abb. mit
der Darstellung der Vertriebsart Bahn oder
Wagen. Zusätzlich sind noch Umlade- oder
Wiegestempel oder der Lieferant oder
Adressaten von Bedeutung, teils auch das
gelieferte Produkt. Oft einzige Dokumente
der Wirtschaft einer Region.

Los 0560 Ausruf: 11 €
Altenburg, 1870: Bertram R. Comp.
Verschickt wurden zwei Kisten Zigarren
durch obige Firma durch einen Fuhrmann
nach Penig. Hübsche Vignette mit diversen
Waren. Knickfalten, Papier gegilbt. Format.
21,5x16,5. (E039)

Los 0561 Ausruf: 12 €
Schweiz: 2 Frachtbriefe mit
Bahnstempel bzw. Vignette
1. Schweizer Nordostbahn, 1894, Mehlsäcke,
Stempel; 2. Schweizer Eisenbahnen,
Vignette, Blankoformular. (E004)

Los 0562 Ausruf: 10 €
Eckwarden/Weser, 1805:
Schiffsfrachtbrief

Original Frachtbrief 10.4.1805 für Kaufmann
William Grimmel & Co in Bremen ausgefertigt
in Eckwarden/Weser über bales of yarn. In
englischer Sprache vorgedruckt und
handschriftlich ergänzt. Abb. eines
Segelschiffes auf hoher See. Gedruckt auf
Wasserzeichenpapier. Format: 25,4x13,3.
Knickfalten, etwas fleckig. (E018)

Los 0563 Ausruf: 10 €
Varel/Bremen, 1805: Frachtquittung
für das Schiff BRAM
Original Frachtquittung des Schiffers Hinrich
xxx für das Schiff Bram von Varel nach
Bremen 22. Merz. 1805 für Kaufmann William
Grimmel & Co in Bremen in VAREL.
Vorgedruckt und handschriftlich ergänzt.
Originalunterschrift des Schiffers. Format:
23,3x13,3. Knickfalten, etwas fleckig, unterer
Dokumentenrand ungerade. Seltenes
Regional- und Maritim-Dokument, günstig
ausgerufen. (E018)

Geldscheine/Lotterie:

Los 0564 Ausruf: 20 €
St. Ingbert, 1885: Erste Geldprämien-
Collekte, # 119579
Ziel war die Erbauung einer zweiten
katholischen Kirche in der Gemeinde.
Wellenschnitt. Dekorative Rückseite mit
Ansicht der neuen Kirche, umrahmt von zwei
Handwerkern. Format: 17x12. (E003)

Los 0565 Ausruf: 35 €
Bank of England – 5 Pounds, 1930
NAZI-Fälschung
Diese Banknoten wurden von den
Nationalsozialisten im Zweiten Weltkrieg
hergestellt, um Englands Wirtschaft zu
erschüttern. Teils wurden diese „Banknoten“
in Konzentrationslagern hergestellt. Gegen
Ende des Kriegs wurden sie im Zuge der
„Operation Bernhard“ im Töplitzsee versenkt.
Format: 21x13. (E003)



Los 0566 Ausruf: 12 €
Magdeburg, 1929: Pferde- und Auto-
Lotterie
Originallos der Lotterie des Rennvereins und
der Hallenbau AG. Zwei entsprechende
Vignetten und zwei Trabrennpferde im
Unterdruck. Spielplan rückseitig. Format:
14x10,5. (E003)

Los 0567 Ausruf: 25 €
Reichslotterie der NSDAP für nationale
Arbeit, Originallos 1939, # 34447
Leider ohne Gewinn. Hakenkreuze auch im
Unterdruck. Knickfalten, Siegel auf Rückseite.
Format: 26,5x17. (E003)

Los 0568 Ausruf: 20 €
Reichslotterie der NSDAP für das
Kriegshilfswerk, Originallos 1942, #
1552832
Leider ohne Gewinn; Reichsadler im
Unterdruck. Knickfalten, Siegel auf Rückseite.
Format: 27x17,5. (E003)

Los 0569 Ausruf: 20 €
Willich/Krefeld: Stahlwerk Becker AG,
Set Gefangenengeld
Bestehend aus 5 Gutscheinen für die Kantine in
unterschiedlichen Wertstufen und Farben.
Formate: 5x3,5. (E006)

Los 0570 Ausruf: 12 €
Sogenanntes Begrüßungsgeld 1948:
2 Scheine – ½ und 2 Deutsche Mark
Scheine gebraucht. Formate: 11x6,5. (E009)

Los 0571 Ausruf: 22 €
Bad Honnef/ Rhöndorf, 1.10.1921: 8
Gutscheine, 4x50 Pf. + 4x99 Pf.
Prachtvolle Landschaftsserie nach
Originalzeichnungen von Heinrich
Reifferscheid und Wilhelm Redeligx. 7
identische Rückseiten mit 7 Sprüchen der 7
Zwerge. Druckfrisch in Originalumschlag –
Stempel Karl Messner, Hönningen. Formate:
10,5x7,5. (E009)

Los 0572 Ausruf: 10 €
München, 14.8.1923: Berg- , Hütten
und Salzwerke – 3 Mio. Mark
Schein in guter Erhaltung mit Knicken in den
rechten Ecken. Format: 15x8,5. (E009)

Los 0573 Ausruf: 13 €
Stadt Linz a. Rh., 1.7.1920, 2 Scheine
à 25 Pfennige
Identische Gestaltung, jedoch weist der
zweite Scheinen einen Rotaufdruck zum „25.

Rhein. Prov. Feuerwehr-Verbandstag „ am
4.9.1921 auf. Formate: 7,5x4,5. (E009)

Los 0574 Ausruf: 10 €
Wurzener Bank, 10 Pf., 1917
Gebraucht, Knickfalte. Format: 7x4,5. (E011)

Los 0575 Ausruf: 15 €
Belgien (Kongo), 1937/38: Koloniale
Loterij, 18 Stck.
Original Lotterielose. Kleine Sammlung von
18 verschiedenen, unterschiedlich farbigen,
Lotterielosen. Nationaal Werk der
Oorlogsinvaliden. Zeitraum 1837-38.
Zweisprachig. Rückseite jeweils mit
Bedingungen zur Lotterie. Davon 6
Exemplare aus 1938. Formate: 17,2x10,1.
Gering fleckig. Selten in dieser Komplexität
angeboten, günstig ausgerufen. (E018)

Los 0576 Ausruf: 50 €
JUDAIKA: 1926 - 1932: Almosen-
Scheine aus Ungarn, 10 Stück.
Original. Kleine Sammlung von 10
verschiedenen, unterschiedlich farbigen,
Almosen-Scheine. Rückseite ohne weiteren
Text.. Nachfragen bei Geldscheinsammlern
ergaben folgende Informationen: “ Es handelt
sich um Beitragsquittungen an die orthodox-
jüdische Gemeinde Miskolcz für rituelle,
koschere Schlachtungen (Schächtungen).
Diese Art Quittung gab es wohl in
verschiedenen jüdischen Gemeinden.
Übersetzungshilfen: Értékjegy = Wertschein;
Egy kg. hús = 1 kg Fleisch; Fél kg. hús = 1/2
kg Fleisch; Negyed kg. hús = 1/4 kg Fleisch;
Nyolcad kg. hús = 1/8 kg Fleisch; Egy liba = 1
Gans. Vágatási bárca = Schlachtgebühr; egy
darab JUH = 1 Stück Schaf; egy darab
BORJÚ = 1 Stück Kalb; Im "Kleingedruckten"
der Wertscheine steht noch was von einem
Abzug von 15% für irgendwelche Kosten.
Statt 1 Kilo Fleisch gab es also nur 850
Gramm“. Formate: 17,2x10,1. Gering fleckig.
Selten angeboten. (E018)



Los 0577 Ausruf: 10 €
Richmond, 1864: Confederate States of
America
NACHDRUCKE von 6 unterschiedlichen
Dollarnoten, immer andere Abb. Wert jeweils
USD 1, 5,10, 20, 50 und 100. Formate jeweils
8,4x18,4. Leichte Gebrauchsspuren. (E019)

Los 0578 Ausruf: 15 €
Wien, 1945: Wiederaufbaulos
Stephansdom
Dekorativ mit Zeichnung des brennenden
Doms. Format: 23x16,5. Knickfalte. (E025)

Los 0579 Ausruf: 20 €
Thüringerwald Zweigverein Oberweiss-
bach, 1891
Orginal-Lotterie-Los Nr. 12708 über 1 Mrk. Zum
Besten der Erbauung des Fröbelthurmes bei
Oberweissbach. Genehmigt durch Fürstl.
Ministerium Rudolfstadt v. 3. März 1891. Der
Entwurf der Litho.-Abb. stammte von H. Enders.
Rückseitig Verloosungs-Bedingungen. Format:
11,8x16,4. Erhaltung: VF (oberer Rand mit
kleinsten Verletzungen). Sehr selten
angeboten. (E030)

Los 0580 Ausruf: 15 €
Sürth bei Köln, 1923:
Maschinenfabrik Sürth, 1.000 000 M,
# 9697
Zweigniederlassung der Gesellschaft für
Linde´s Eismaschinen AG. Knickfalte,
gebraucht; sehr dekorativ. Nur einseitig
bedruckt. Format: 14,5x10,5. (E046)

Los 0581 Ausruf: 10 €
Köln-Mülheim, 1923: Felten &
Guillaume Carlswerke AG, 200.000 M
Rückseitig Firmenabbildung. Format: 13x9.
Gebraucht. (E046)

Los 0582 Ausruf: 15 €
Für Gold und Silber nimm den
Schein... – aus dem Kapitel
norddeutscher Geldgeschichte,
Lübeck 1981
128 Seiten mit vielen, oft farbigen Abbildung
von Notgeldscheinen der Region. Autoren:
H.J. und J. Kürtz. Gebunden, dekoratives
Cover. Druckfrische Ausgabe. Format:
16x18,5. (E009)

Historische Wertpapiere:

In dieser Kombination noch nie angeboten –
Festschrift + Wertpapier. Somit hat man
sein Sammlerstück gleich doppelt und dies
auf besondere Weise. Oder wie wäre diese
Kombination als eine Geschenkidee?(E050)

Los 0583 Ausruf: 60 €
100 Jahre Henkel, 1876-1976 und drei
Vorzugsaktien Henkel KGaA, 10.1985,
1x50, 10x50 und 50x50 DM mit
Kupons

200 Seiten Firmengeschichte von den
Anfängen in der Rudolfstr. In Aachen bis hin
zum Weltunternehmen. Viele Fotos,
Werbeanzeigen, ausklappbare Faltkarte des
Firmengeländes 1976 in Holthausen. Sehr
guter Zustand. Paperback mit Prägecover.
Format: 24x32,5.
Aktien dekorativ mit Abb. des
Firmengründers. UNC. Formate: 21x29,5.

Los 0584 Ausruf: 125 €
50 Jahre Schleswig-Holsteinische
Bank, Husum 1926 und drei
Westholsteinische Bank bzw.
Schleswig-Holsteinische und
Westbank
1896 gegründet erfolgte 1943 die Fusion mit
der 1875 gegründeten Schleswig-
Holsteinischen Bank. 1968 schließlich
Umbenennung in Westbank AG. 2004 in der
Bayerischen Hypo-Vereinsbank AG
aufgegangen. 134 Seiten mit vielen alten
Fotos auch aus der Region, Tabellen und
Karten. Format: 22,5x29.
Aktien von 1938; 2x überdruckter Name zu
100 und 1.000 RM und 1x neuer Name zu
100 RM. Alle drei RB-Lochung. Formate:
29,5x21.

Los 0585 Ausruf: 75 €
Die Aktiengesellschaften in der
deutschen Porzellan- und
Steingutindustrie, 1914 und Porzellan
Manufaktur Waldershof William Paul
AG, Hamburg, 7.1923, 200.000 M, # 52
173 Seiten mit umfangreichem
Tabellenmaterial. Paperback, Rücken oben
leicht gelöst. Format: 16x23,5.
Handel mit und Fabrikation von
Porzellanwaren. Das Geschäft war im
Hamburg, Glockengießerwall 9, die Fabrik
lag in Waldershof in Bayern. Gleich nach der
Inflation wieder eingegangen. Später wird in
Waldershof die Porzellanfabrik Rosenthal
einen Produktionsbetrieb einrichten. Mit
angehängtem, komplettem Kuponbogen. EF .
Format: 23x28.



Los 0586 Ausruf: 45 €
Jungheinrich AG, Hamburg – 100
Jahre, 1999 und Vorzugsaktie, 12.1990,
50 DM, # 22813
Festschrift auf 152 Seiten in Farbe mit
dekorativem Cover. Format: 22x24. Aktie mit
Lochentwertung und Abb. des Firmengründers.
UNC. Format: 21x29,5.
Die Jungheinrich AG ist einer der drei größten
Anbieter in den Bereichen Flurförderzeug-,
Lager- und Materialflusstechnik weltweit. In der
Lagertechnik ist Jungheinrich führend in
Europa. Seit 1953 bietet das Unternehmen mit
Stammsitz in Hamburg Produkte und
Dienstleistungen "rund um den Stapler".

Los 0587 Ausruf: 75 €
Elmshorn – Barmstedt - Oldesloer
Eisenbahn-Gesellschaft EBO,
Blinklichter aus 90 Jahre, 1986 und
Aktie Juli 1956, 400 DM, # 670
Am 15. Juli 1896 wurde die zehn Kilometer
lange Kleinbahn von Elmshorn nach
Barmstedt durch die Elmshorn-Barmstedter
Eisenbahn-AG eröffnet. Diese wurde am 9. Juni
1907 von der am 3. Dezember 1904
gegründeten Elmshorn-Barmstedt-Oldesloer
Eisenbahn-AG (EBOE) in Elmshorn
übernommen. Mit dem Jahresende 1973 stellte
die EBOE auch den Verkehr ab Barmstedt ein.
Seit 1965 gehört die Strecke Elmshorn–
Barmstedt unter der Linienbezeichnung EBO
zum Hamburger Verkehrsverbund (HVV). Rund
80 Seiten mit vielen Fotos und Dokumenten. Im
Eigenverlag erschienen, Klebefassung, diese
teils lose durch Materialermüdung. Aktie mit
„entwertet“-Stempel. Format: 29,5x21. EF.

Los 0588 Ausruf: 190 €
Geisweider Eisenwerke AG,
Vorbesitzer J.B. Dresler jun.,
Geisweid, 1.10.1893, Prioritätsaktie
1.000 M, Blankette und 16 Seiten
Firmengeschichte in Krupp
Edelstahlprofile GmbH, 1996
Tabellarische Entwicklung seit der Gründung
1846 mit vielen Fotos. Dazu Einladung zur
Jahrhundertfeier mit Programm am
14.11.1946.
Aktie äußerst dekorativ im Historismusstil.
Kompletter Kuponbogen mit Fak.-
Unterschriften Dresler und Klein. EF.
Format: 37x24.

I. Aktien, Obligationen, Kuxe

Los 0589 Ausruf: 3.200 €
Aachen-Maastrichter Eisenbahn-
Gesellschaft, Aachen, 15.October
1852; 200 Preussiche Thaler = 352
Gulden Nederlandsche Courant; #
2458
(Baral: AC009) Zwischen 1840 und 1860
wurden im damaligen Reichsgebiet die
wichtigsten Eisenbahnverbindungen geplant
und realisiert. Der Finanzaufwand war enorm
In einigen Länder übernahm dies die
Staatsregierung, so zum Beispiel in Baden
und Bayern, die diese Vorhaben mit einer
Vielzahl von Anleihen finanzierten. In vielen
anderen Ländern, so in Preußen, geschah
der Bau durch eigens gegründete
Unternehmen. Deren Kapital erwuchs zum
einen aus Aktienkäufe von wohlhabenden
Bürgern, jedoch meist durch große
Unternehmen aber auch an der Bahnlinie
liegenden Gemeinden und Regionen, die ein
ureigenes Interesse an der Realisierung
eines solchen Bahnprojekt hatten. Natürlich
war meist auch der Staat mit einer gewissen
Summe vertreten.
Zwischen 1880 und 1890 übernahm der
Staat diese Bahnen. Die Aktionäre wurden
ausbezahlt, die Aktien eingezogen und
vernichtet. Darum gibt es aus dieser
Gründungzeit kaum Wertpapier auf dem
Sammlermarkt. Die wenigen vorhanden
Stücke wurden schlichtweg vergessen. Von
den bedeutenden Bahn im Aachener Raum –
der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft
oder der Aachen-Düsseldorfer-Eisenbahn-
Gesellschaft ist kein einziges Aktien- oder
Anleihedokument bekannt, von beiden
existieren nur jeweils ein Kupon.
Darum war es eine kleine Sensation als Mitte
2008 zehn Aktien der Aachen-Maastrichter-
Eisenbahn-Gesellschaft aus den ehemaligen
Reichsbankbeständen versteigert wurden.
Sie gehören zu den ältesten, bekannten
deutschen Eisenbahn-Papieren und waren
natürlich heiß begehrt. Der Zustand der
Papiere war schlecht. Sie wurden deshalb
alle fachmännisch restauriert. Neun Papiere
befinden sich inzwischen fest in

Sammlungen. Dies ist das einzige noch
verfügbare Papier.
Historisch ungewöhnlich. Heute ein typische
Papier einer EUREGIO. Vor 160 Jahre eine
gemeinsame Aktiengesellschaft von
Deutschen und Niederländern. Teils in
Aachen, teils in Maastricht ausgestellt, von
letzteren sind keine Stücke bekannt.
Bereits 1835 existierte die Idee, eine
Bahnstrecke Maastricht – Aachen zu
errichten, doch die kriegsähnlichen Zustände
um Maastricht waren der Sache nicht
förderlich. Erst am 14./15.7.1845 wurde im
Aachener Rathaus unter Vorsitz von David
Hansemann die obige Doppel-Gesellschaft
gegründet. Jede Gesellschaft hatte eine
besondere Direktion, beide zusammen eine
Kontrollkommission. Gemeinschaftliche
Generalversammlungen fanden abwechselnd
in Aachen und Maastricht statt. Als Präsident
wurde David Hansemann, als Vizepräsident
Appelationsgerichtsrat von Geusau,
Maastricht gewählt. Nach vielen
Schwierigkeiten bei der Eintreibung des
gezeichneten Kapitals und Problemen beim
Geländeerwerb konnte schließlich am
23.10.1853 die ab Richterich eingleisige rund
30 km lange Strecke eröffnet werden mit
jeweils drei Zugpaaren pro Tag; in Aachen ab
dem Bahnhof Templer-Bend. Bis Richterich
wurde die Stecke gemeinsam mit der
Aachen-Düsseldorfer Eisenbahn-Ges.
betrieben.
Die Steinkohle spielte beim Bau der Bahn
eine wichtige Rolle, hatte doch die
niederländische Regierung der Gesellschaft
1846 die Konzession für die Staatsminen
Domaniale in Kerkrade verliehen. Die
zugehörige Anschlussbahn sollte allerdings
erst 1872 gebaut werden und wurde erst
1880 von Pferde- auf Lokomotivbetrieb
umgestellt.
Bereits 1858 traten erhebliche finanzielle
Probleme auf; sogar von verstecktem
Konkurs war die Rede. Als Ausweg wurde die
Bahnlinie Aachen – Maastricht zum 1.8.1867
an die Eisenbahngesellschaft Grand Central
Belge verpachtet; als letzter Schritt erfolgte
am 21.4.1897 der Verkauf an den belgischen
Staat für 20 Mio. bfr. Die Strecke Richterich -
Kohlscheid - Kämpchen wurde ab dem
1.8.1867 an die Bergisch - Märkische
Eisenbahngesellschaft verpachtet und 1897
an den preußischen Staat für 1.129 100 M
verkauft.
Somit verblieben der Gesellschaft ab 1897
lediglich die Kohlenzweigbahn Simpelvelt -
Kirchrath und die Dominal-Steinkohlengrube
Kirchrath, deren Nutzungsrecht 1917 der
Aken - Maastrichtsche Spoorweg -
Maatschappij überlassen wurde. 1911 wurde
die Grube Carl-Friedrich mit einer Zweigbahn
angeschlossen. Die Gesellschaft befand sich
seit dem 19.3.1921 in Liquidation und wurde
schließlich 1924 vom Staat übernommen. Mit
dem Zechensterben ging auch der
Güterverkehr in den sechziger Jahren zurück,
zudem war die Strecke weitgehend
eingleisig. Am 31.5.1992 wurde die
Bahnstrecke Richterich – Maastricht
stillgelegt.
Seither wird der niederländische Teil der
Stecke bis Maastricht für Nostalgiefahrten
genutzt, häufig mit Dampfbetrieb. Doch
existieren bereits Pläne, die gesamte Streck
wieder zu aktivieren. Die Städte Maastricht
und Aachen rücken vor allem auf dem
wissenschaftlichen Sektor immer näher
zusammen. Eine schnelle Zugverbindung
fehlt jedoch. Vorteil: der Gleiskörper ist noch
vorhanden; Nachteil: die gesamte Strecke



inkl. Brücken ist jedoch eingleisig. Format:
(E045)

Los 0590 Ausruf: 22 €
AG der Köln-Bonner Kreisbahnen,
Köln, 15.6.1900, 1.000 M, # 803
(Kleinewefers/Baral: AGKöln01) Bahnbetrieb,
u.a. eine normalspurige, zum Teil zweigleisige
Eisenbahn mit elektrischem Betrieb für
Reisezüge und Dampfbetrieb für Güterzüge von
Köln über Vochem-Brühl nach Bonn
(Vorgebirgsbahn). Gegründet 1894. Gegründet
unter der Firma AG der Vorgebirgsbahn Cöln-
Bonn; dann Firma von 1897-1917: AG der Cöln-
Bonner Kreisbahnen; danach: Cöln-Bonner
Eisenbahnen AG. Mitte der 1950er Jahre die
modernste, verkehrsreichste, nicht-staatseigene
Eisenbahn. 1986 wurde der Eisenbahnbetrieb
eingestellt. Format: 23,5x33. RB-
Lochentwertung. Erhaltung: VF+. (E022)

Los 0591 Ausruf: 68 €
AG der Köln-Bonner Kreisbahnen,
Köln, 15.6.1900, 1.000 M, LOT – 4
Stücke, # 804, 1363, 1364, 1366
(Kleinewefers/Baral: AGKöln01) Format:
23,5x33. RB-Lochentwertung. Erhaltung: EF-.
(E022)

Los 0592 Ausruf: 150 €
AG Drahtseilbahn Davos-Parsenn
(D.P.B.), Davos, 1.10.1931, 500 sfr.,
Namensaktie, # 966
Gründerpapier ausgestellt auf das Sanatorium
Seehof AG in Davos-Dorf. Doppelblatt mit
rückseitigen Übertragungsvermerken.
Knickfalten, diese teils eingerissen. Am Rand
Abheftlochungen. Format: 25x38. (Nr. DFB01
nach Christen) (E005)

Los 0593 Ausruf: 30 €
AG für Bergbau, Blei- und
Zinkfabrikation zu Stolberg und in
Westfalen, Aachen, 1.7.1901, 300 M, #
11689
(Baral: AC113) Nachdem 1843 das
preußische Aktiengesetz erschienen war,
wurde am 31.12.1845 die Gesellschaft für
Bergbau und Zinkfabrikation zu Stolberg mit
Sitz in Aachen gegründet. Fast die Hälfte der
Aktien war im Besitz den Pariser Geldhauses
Gouin & Co.; zu den Gesellschaftern gehörte
u.a. das Bankhaus Salomon Oppenheim.
Von nun an ging es steil bergab, so dass
schließlich das Pariser Bankhaus Gouin
zusammenbrach. Die Aktien stiegen bis 1852
wieder auf 1.300 Franken.
Im August 1853 wurde der Rheinisch -
Westfälische Bergwerksverein mit der Grube
Ramsbeck aufgenommen, das Aktienkapital
auf 4 Mio. Th. erhöht und der AG einen
neuen Namen gegeben: AG für Bergbau,
Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in
Westfalen. Das Kölner Bankhaus Sal.
Oppenheim übernahm 30 % der Aktien.
Lange Jahre der bedeutendste Arbeitgeber in
der Region Stolberg. Mit dieser
Aktienausgabe wurde die bisherige,
unübersichtliche Aktienausgabe neu
geordnet. Wechselvoll auch das Ende der
Gesellschaft rund 150 Jahre später. Anfang
der 70er Jahre wurde der Betrieb eingestellt;
man verwaltete noch eigenständiges
Vermögen, in erster Linie Grundbesitz. Im
November 1998 wurden vier
Telefongesellschaften in Deutschland,
Österreich und der Schweiz erworben; dazu
wurde die Süßwarenkette Most AG
übernommen. Der neue Name Stolberger
Telecom AG. Schließlich wurde der Mantel
der Gesellschaft weiter veräußert. Knickfalte,
Ecken teils geknickt, Klammerrostfleck.
Deutscher und belgischer Steuerstempel. VF.
Format: 25x34. (E002)

Los 0594 Ausruf: 150 €
AG für Bergbau, Blei- und
Zinkfabrikation zu Stolberg und in
Westfalen, Aachen, 1.7.1901, 300 M,
LOT – 9 Stücke # 302-306, 309, 310,
312, 313
(Baral: AC113) Kleine Stücknummern bei
über 60.000 Auflage, deutscher und
belgischer Steuerstempel. VF. Format:
25x34. (E002)

Los 0595 Ausruf: 75 €
AG für bergbauliche Arbeiten;
Bütgenbach; 10.1.1912; 1.000 M; #
1323
(Baral: AC124) Die Gesellschaft wurde am
14.12.1905 in Aachen gegründet. Zweck war
die Ausführung von Bohrungen,

Schachtbohrungen und Schachtabteufungen
sowie der Handel mit und die Veredlung von
Mineralölen, von Mineralölprodukten und
sonstiger Ölprodukte sowie der Betrieb damit
zusammenhängender Unternehmungen. Die
Gesellschaft war beteiligt an den Triton-
Werken AG in Lübeck.
Im März 1911 wurde der Sitz zunächst nach
Bütgenbach, am 16.1.1919 nach Berlin und
1935 nach Leipzig-Tucha verlegt, später
nach Münster. Am 26.5.1955 erfolgte die
Löschung. Auflage 1.000. Äußerst dekorativ
im Historismusstil. Deutscher und
niederländischer Steuerstempel. Gedruckt in
Aachen. Knickfalten links oben; linker Rand
ungleichmäßig. Nicht entwertet.
Lieferbarkeitsbescheinigung angeheftet. VF
+. Format: 24,5x32. (E035)

Los 0596 Ausruf: 50 €
AG für Kellereibedarf vorm. Blitz &
Co., Frankfurt, 15.5.1923; 1.000 M; #
284
Gründeraktie, Handel mit
Kellereibedarfsartikel; enge Verbindung zu
den Sektherstellern im nahen Rheingau. Sehr
dekorative Umrandung, teils im
Historismusstil. Zwei Sektflachen mit Korken
im Logo. Nicht entwertet; Erhaltung: EF +,
kompletter Kuponbogen. Format: 36x25.
(E012)

Los 0597 Ausruf: 225 €
Agrippina See-, Fluss- und Land-
Transport-Versicherungs-
Gesellschaft in Köln, Eintragungs-
Attest über die Actie Nro. 647 von
fünf hundert Thalern preuss.
Courant. 31. März 1845
Auf den Namen G. Schaetzler Köln
(Umgestellt auf 1500 RM lt. Gen.-Vers.
Beschluß vom 18. Nov. 1924) sowie weitere
Stempelungen über Bezugsrecht-
Ausübungen, Einzahlungen, Anmeldungen,
Dividendenscheine. Nicht entwertet. Format:
29,2x22,8. Erhaltung: VF (Allonge zur Actie
wurde mit altem Tesafilm an den Bogen
seitlich angeklebt). Diverse
Übertragungsvermerke bis 1942 inseitig.
Sehr dekoratives Stück mit Abb. der



verschiedenen Transportmittel in allen vier
Ecken. Vier Originalunterschriften, u.a. Damian
Leiden als Präsident des Vorstandes. Damian
Leiden, Mitbegründer der “Internationale Bank”
in Luxemburg, Verwaltungsrat der “Rheinischen
Eisenbahngesellschaft” und der “Kölner
Dampfschifffahrtsgesellschaft”, Mevissens
Schwiegervater. Damian Leiden war 24 Jahre
lang Vorstandspräsident der “Agrippina”. Zur
Geschichte: Die Agrippina war
Rechtsnachfolgerin der 1818 errichteten
Rheinschiffahrts-Assekuranz-Gesellschaft in
Köln-Mainz, gegründet 1845 u.a. durch
Abraham Oppenheim und Gustav Mevissen.
Um die Jahrhundertwende führte sie als erste
Gesellschaft in Deutschland die Kraftfahrzeug-
Versicherung ein. Übernommen wurden 1940
die "Bavaria" Versicherungs-AG in Nürnberg
und 1960 die Mitteleuropäische Versicherungs-
AG. 1959 Umfirmierung in Agrippina
Versicherungs-AG. Seit 1969 ist die Zürich-
Versicherung mit fast 99 % Großaktionär. Im
Jahr 2000 Verschmelzung auf die Zürich
Agrippina Versicherung AG. Günstig
ausgerufen. (E016)

Los 0598 Ausruf: 30 €
Aktiebolaget Ytterstfors-Munksund,
LOT – 2 Stücke: 20.12.1916, 1000
Kronen, ‚ 42231-240; 1.6.1918, 100
Kronen, # 135841
Letztere als Namensaktie mit zahlreichen
Übertragungsvermerken, Kuponbögen.
Formate. 23x29. (E005)

Los 0599 Ausruf: 45 €
Alden Type Setting & Distributing
Machine Co., New York, 1.6.1863, 1 sh
zu 100 $, # 31
Alden erfand diverse Druck- und
Schreibautomaten sowie Maschinen zur
Verteilung von Briefsendungen. Abgebildet ist
eine runde Setzmaschine und klein eine
Druckanlage, sowie zwei Portraits, links B.
Franklin und rechts der Firmengründer.
Ausgestellt auf J. Alden. OU vor und hinten.
Zwei Steuermarken. Wortentwertung sowie
Streichen der Unterschriften. Knickfalten,
ansonsten gute Erhaltung. Format: 29x18.
(E005)

Los 0600 Ausruf: 50 €
Allgemeine Baugesellschaft Lenz &
Co. (Kolonial-Gesellschaft), Berlin,
8.1935, Vorzugsanteil, 100 RM,
Blankette
Die Gründung erfolgte im Jahr 1905 unter
dem Namen Deutsche Kolonial-Eisenbahn-
Bau- und Betriebs-Ges. Zweck: Betrieb von
Unternehmen – auch Pflanzungen – in den
deutschen Schutzgebieten. U.a. auch der
Fortführung der Firma Lenz & Co. GmbH, die
Hoch- und Tiefbaugeschäfte betrieb. Später
vor allem im Terraingeschäft tätig. (siehe
auch Los xxx). Kompletter Kuponbogen,
UNC. Format: 21x29. (E009)


